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zunächst W e i n g ä r t e n un te rsag t werden . Die Regierung 
entsprach diesem Wunsche auch binnen kurzer Ze i t . ' ) 

Um deu mit dem Dampfkessel- und D a m v f m a -
schinenbetr iebe verbundenen Gefahren für das Leben der 
Angestellten und Arbeiter vorzubeugeu, erließ die Regierung 
im V e r o r d n u n g s w e g e - ) die notwendigen Bestimmungen 
über die Beschaffeuheit der Dampfkessel, über dereu periodische 
Untersuchung n. s. w. 

I m Sinne des Ar t . 13 des zwischen B a d e n , B a y e r n , 
Liechtenstein, Oesterreich, der S c h w e i z und W ü r t t e m ­
berg am 5. J u l i 1893 zu B r e g e n z abgeschlossenen Ucber-
einkommens, erließ die fürstl. Regierung eine V e r o r d n u n g 
be t re f fend deu F a n g der S e e f o r e l l e i m Rhe ins) welche 
Bestimmungen über die Ar t der FanggerKte, über die Schon­
zeit u. s. w. enthält und im fvlgenden Jahre durch einen 
N a c h t r a g b e t r e f f e n d d i e K o n t r o l l e des V e r k n u fcs^) 
ergäuzt ivurde. 

Außerordentlicher Landtag. Sitzung vom 7. März I8i>». 
Das von der Regierung im Auftrage des Laudessürsteu 

eiugebrachte Gesetz b e t r e f s e u d die h a n s ges etzlich en 
B e s t i m m u n g e n ü b e r die E h e s c h l i e ß u n g e n der Fürsten 
und P r i n z e n des f ü r s t l i c h e n Hauses ivurde vom Land­
tage einstimmig angenommen.") Dieses iu das Laudcsgesetz-
blatt des Fürs tentums aufgenommene Familiengesetz bestimmt, 
daß Mitglieder des fürstlichen Hauses zur Eingehung einer 
vvllwirksamen Ehe die Einwil l ignng des regierenden Fürsten 
bedürfen. A l s standesgemäß werden die Ehen mit Mitgliedern 
regierender oder ehemals reichsunmittelbarer Häuser uud vou 
Adelsfamilicu, welche den gräflichen oder einen höhcrn Adels­
titel führen nnd den Besitz des Adels mindestens seit der Re­
gierung Kaiser Maximil ians des Ersten nachzuweisen im stände 
sind, angesehen. Eine Ehe, welche im Widerstreite mit diesen. 
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